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Schweizweiter Bodennutzungswandel

Fachstelle Raum+ |  20.11.2019  |  3

Bodennutzung nach Beobachtungsperioden, 1985-2009 



Flächenintensives Siedlungswachstum
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20131970

© Kartengrundlagen: swisstopo

Konsequenzen:

• Verlust von Landwirtschaftsland und natürlichen Lebensräumen

• Hohe Erschliessungs- und Infrastrukturkosten (Bau und Betrieb)

• Verkehrszunahme, besonders des Autoverkehrs

• Verödung der Ortszentren

• Gemeindehaushalt: Verschärfung der finanziellen Belastung

➙ weniger Spielräume für künftige Generationen



Beispiel: Abhängigkeit zwischen Siedlungsdichte und Mobilitätsverhalten

Verkehrsmittelwahl nach 
Anzahl Etappen im 
Inland 2015 nach 
Raumnutzerdichte
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Raumnutzerdichte: Einwohner + Arbeitsplätze pro Hektare



 Haushälterische Nutzung des Bodens (Art. 75 BV)

 Annahme der Revision des Raumplanungsgesetzes (RPG) 2013:
➙ Zersiedlung stoppen, Siedlungsentwicklung nach innen richten 
und kompakte Siedlungen schaffen! (Art. 1 RPG)

 Erfassung der Nutzungsreserven u. Nachführungen der Übersicht 
durch die Gemeinden (Art. 31 RPV)

 Ausscheidung neuer Arbeitszonen setzt eine Bewirtschaftung der 
bestehenden Arbeitszonen voraus (Art. 30a RPV)

Gesetzliche Grundlagen

Foto: Timon Furrer
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 Damit Innenentwicklung möglich ist, muss man die dafür vorhandenen Reserven kennen

 Erhebung von planerisch relevanten Eigenschaften der Reserven:
➙ das Wissen der Gemeinden ist dafür sehr wichtig

 Gemeinsame Erarbeitung der Übersicht: Gemeinden, Kanton und ETH

 Basis für die Planung:
Kommunalplanungsrevisionen, Erarbeitung der Raumkonzepte, Überlegungen zu Planungszonen, 
Arbeitszonenmanagement und Agglomerationsprogramme

Grundgedanke von Raum+ und Projektziele
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Ein Beispiel: Raum+ als Basis für das Arbeitszonenmanagement
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Quellen: Kanton St.Gallen, R. Etter, 2019; Fachstelle Raum+, ETH Zürich

Betriebsreserven in Arbeitszonen 



Raum+ Projekte in der Schweiz
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• In über 450 Gemeinden in
14 Kantonen durchgeführt

• 66 km2  Siedlungsflächenreserve 
erfasst

• Einige Regionen aktualisieren ihre 
Raum+-Übersichten regelmässig:
AI, SG, SH, SZ, TG, ...



Verein Raum+ und Fachstelle Raum+ an der ETH Zürich

Quelle: Fachstelle Raum+, ETH Zürich

 Raum+ wird seit 2006 an der ETH und in 
Kooperation mit Kantonen und Regionen 
der Schweiz weiterentwickelt.

 Fachstelle Raum+ an der 
Professur PLUS am IRL 
der ETH seit 2018

 2017 wurde von beteiligten 
Kantonen, Regionen und dem 
ARE der Verein Raum+

gegründet.
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Raum+-Ansatz

Quelle: Fachstelle Raum+, ETH Zürich Fachstelle Raum+ |  20.11.2019  |  11



Vorgehen

Quelle: Fachstelle Raum+, ETH Zürich

⓵

Vorarbeiten durch ETH

⓶

Erhebungsgespräche
mit den Gemeinden

⓷ Auswertung durch ETH
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Raum+ Reserven

Quelle: Fachstelle Raum+, ETH Zürich Fachstelle Raum+ |  20.11.2019  |  13
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Eigenschaften der Reserven, die im Erhebungsgespräch abgefragt werden

Baulücken
200–2000 m2, unbebaut, abparzelliert,
in der Regel erschlossen und baureif

• Eigentümertyp
Wem gehört das Grundstück?
Privatperson/en, Gemeinde, Firma, ...

• Eigentümerinteresse
Ist der Eigentümer am Verkauf oder der Entwicklung der 
Reserve interessiert?
interessiert, neutral, nicht interessiert

• Nachfrage
Würde die Parzelle einen Eigentümer finden, wenn sie zu
einem marktüblichen Preis angeboten würde?
vorhanden, gering, keine

Foto:  K. Hollenstein
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Eigenschaften der Reserven, die im Erhebungsgespräch abgefragt werden

• Bebauungsstand

• Erschliessungs- & Baureifestand

• Stand der Planung

• Nutzungsabsicht der Gemeinde

• Weitere Mobilisierungshindernisse wie
Naturgefahren, Altlasten, Topografie, Lärm, 
Zuschnitt, ... 

• …

Fotos:  K. Hollenstein

Areale grösser 2000 m2

unbebaute, unternutzte oder nicht mehr genutzte Flächen

• Eigentümertyp

• Eigentümerinteresse

• Nachfrage 
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Ablauf Erhebungsgespräche

Teilnehmende

 Gemeindevertreter/innen mit dem besten Wissen über die Reserven
Eigentümertypen, Eigentümerinteressen, Stand der Planung etc.
➙ Gemeindepräsident/innen (ev. auch ehemalige), Registerhalter, Zuständige für Planung und Bauen

 1–2 Vertreter/innen des Kantons Wallis, 1 Vertreter/in der Region

Gesprächsablauf

 Kurzeinführung durch Kanton und ETH

 Systematisches Abfragen der Eigenschaften der Reserven durch ETH

 Dauer für kleinere Gemeinden: 1–3 Stunden, je nach Anzahl Reserven



 Teilnahme der Vertreter/innen mit dem besten Wissen zu den Reserven und Planungen

 Zonenpläne, Strategiepläne etc. können zur Unterstützung mitgebracht werden

 Grundsätzlich ist keine spezifische Vorbereitung durch die Gemeinden nötig

Wenn sich eine Gemeinde vorbereiten möchte, kann sie sich vorab informieren zu:
Eigentümertyp, Eigentümerinteressen, Nachfrage und Reserven im Bestand (Brachen, Leerstände...)
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Aufgaben der Gemeinde
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Nutzen für die Gemeinde

 Grundsätzlich geringer Aufwand und keine Kosten für Gemeinden

 Keine rein quantitative Top-Down-Methode. Das lokale Wissen der Gemeinden wird berücksichtigt.

 Reserven und Merkmale werden in der Raum+-Plattform erfasst

 Reserven können von Gemeinden via Internet eingesehen und aktualisiert werden

 Einheitliche Nachführung in allen Gemeinden kann bspw. in einem 3–5 Jahres-Rhythmus erfolgen
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Die Raum+-Plattform
 Die Reserven und die jeweiligen Angaben der 

Gemeinden werden in der Raum+-Plattform 
gespeichert

 passwortgeschützt via Internet zugänglich:
Zugriff auf eigene Gemeinde

 Die Daten können 
aktualisiert, exportiert 
und weiterverarbeitet 
werden
(shape/excel/dxf)

Quellen: Fachstelle Raum+, ETH Zürich
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Ablauf des Projekts

Quelle: Fachstelle Raum+, ETH Zürich

Berg- und 
Tourismusgemeinden

Agglomerations- und 
Talgemeinden

Erhebungen

Vorbereitung

Auswertung

Semester
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Nächste Schritte

 Piloterhebungen in 5 Gemeinden Mitte Dezember 2019

 Terminorganisation/-zuteilung für die Erhebungsgespräche durch Kanton

 Erhebungsphase 1. Halbjahr 2020: Agglomerations- und Talgemeinden

 Die Erhebungsgespräche werden in den Regionen zentralisiert stattfinden.



Gemeinden vorgesehen in Erhebungsphase 1. Halbjahr 2020 (52 Gemeinden)
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Quelle: Eigen Darstellung. Datengrundlage: Kanton Wallis



Gemeinden vorgesehen in Erhebungsphase 2. Halbjahr 2020 (74 Gemeinden)

Fachstelle Raum+ |  20.11.2019  |  23

Quelle: Eigen Darstellung. Datengrundlage: Kanton Wallis



Fachstelle Raum+ ETH Zürich
Karin Hollenstein (PL)
Andreas Moser (stv. PL)
Sina Wild (Mitarbeit)

www.raumplus.ethz.ch
raumplus@ethz.ch

Danke für Ihre Aufmerksamkeit und bis bald am Erhebungsgespräch...

Kanton Wallis
Nicolas Mettan (Kantonsplaner)
Martin Bellwald (PL, Kreisplaner Oberwallis)
Damien Gross (stv. PL, Kreisplaner Mittelwallis)
Theo Imhof (Kreisplaner Oberwallis)
Muriel Lamon (Kreisplanerin Mittelwallis)
Lea Gillioz (Kreisplanerin Mittelwallis)
Frederic Dorsaz (Kreisplaner Unterwallis)
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Die Projektkooperation

http://www.raumplus.ethz.ch/
mailto:raumplus@ethz.ch
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Blick auf Varen im Rhonetal. Foto: Pfammatter C. auf www.valais.ch
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